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Starke engliſche Angriffe an der Gcarpe abgeſchlagen
Erfolgreicher Handſtreich bei Vauxaillon und Laffaux 2300 Engländer und 2700 Franzoſen
gefangen genommen Voller Erfolg der deutſchen und bulgariſchen Truppen bei Monuſtir

der Bericht der Hverſten Heeresleitung Oeſtlicher KriegsſchauplazKeine beſonderen EreigniſſeW T Großes Hauptquartier 17 Mai eine beſonderen Ereigniſſe
Gefechten 248 Gefangene und mehrere Maſchinen
gewehre ein Auch weſtlich der Froidmont Ferme bei
Braye glückte es uns dem Gegner einen vorgeſchobenen

gen Auch ſüdweſtlich von Riencourt blieben Vor
ſtöße der Engländer ohne jeden Erfolg

An der Front der Heeresgru machten wir imAnr per r Mazedoniſche FrontWeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Infolge eines ſtarken engliſchen Gegenſtoßes mußten

wir einen am frühen Morgen im Dorfe Roenx er
rungenen Geländegewinn wieder aufgeben Jm An
ſchluß an dieſen Kampf nördlich der Scarpe vor und
nachmittags einſetzende ſtarke engliſche Angriffe wurden

unter ſchweren Verluſten für den Feind abgeſchla

Das ruſſiſche Koglitionskubinett

e K h

Mai bisher 2300 Engländer zu Gefangenen

Heeresgruppe Kronprinz

Bei Vauxaillon und öſtlich von Laffaux ſchoben wir
unſere Linien durch überraſchenden Handſtreich einige
hundert Meter vor und behaupteten die erzielten
Erfolge gegen franzöſiſche Angriffe

Außer blutigen Verluſten büßte der Feind in dieſen

ihre Aufgabe anſieht Der ausführende Ausſchuß der

ſOnslühinett in

Stellungsteil zu entreißen und ihm dabei Gefangene
abzunehmen

Die an der franzöſiſchen Front ſeit Beginn dieſes
Monates gemachten Gefangenen erhöhen ſich damit auf

2700 Mann
Jm übrigen war die Gefechtstätigkeit im Bereich der

Heeresgruppe ſowohl wie auch an den anderen Fronten
im Weſten bei Regen gering

ſie 6ond

Aufruf des ruſſiſchen Arbeiterrats

Nach tagelanger Artillerievorbereitung nördlich und
nordweſtlich von Monaſtir einſetzende ſtarke franzö
ſiſche Angrife endeten mit vollem Erfolg für die dort
kämpfenden deutſchen und bulgariſchen Truppen Jm
Nahkampf und durch Gegenſtoß wurde der Feind über

all verluſtreich zurückgeworfen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

kfüedengfrume

taillone errungen werden Dieſer Weg wird der ruſſi

z

Duma hat den erwähnten Beſchluß der Regierung zur ſchen Revolution nur zum Verderben gereichen deren
W T Petersburg 15 Mai Die Peters Kenntnis genommen und ihn gebilligt W T Petersburg 15 Mai Der Peters Heil nicht in einem Sonderfrieden oder einem Sonder

urger Telegraphen Agentur meldet Nachdem die Unter allen Vorbehalten wird folgende wahr burger Telegraphen Agentur zufolge hat der Ar waffenſtillſtand liegt Werft alſo alles von Euch was
äufig Regierung die Bedingungen lſcheinliche Zuſammenſetzung des Koa li beiter und Soldatenrat einen Aufruf an unſere militäriſche Macht ſchwächt alles was das Heer

erörtert hatte unter denen Vertreter des Rates der tionskabinetts gemeldet Fürſt Liwow Mi die Sozialiſten aller Länder gerichtet der ſich gegen die zerſetzt und ſeine Moral untergräbt Soldaten ſeid
Arbeiter und Soldatenabgeordneten inwilligen ins niſterpräſident und Miniſter des Fnnerrn Mil Jmperialiſten in aller Welt wendet und erklärt daß die würdig des Vertrauens das Euch das revolutionäre

Kabinett einzutreten die wir in unſerem Telegramm jukow öffentlicher Unterricht Tereſtſchenko Aus ruſſiſchen Revolutionäre keinen Sonderfrieden Rußland entgegenbrachte

m 15 Mai darlegten iſt ſie zu dem Schluß ge wärtige Angelegenheiten Schingarew Finanzen wünſchen der dem deutſchöſterreichiſchen Bunde diekommen daß die erſte Bedingung betr die äußere Konowalow Handel und Jnduſtrie Nekraſow Hände freimachen würde Ein derartiger Friede wäre Der Arbeiterrut gegen Miljukow

Polit ungnnehmbar ſei denn die Regierung Straßen und Verkehr Kerenski Krieg der ſtell Verrat an der Sache der Arbeiterdemokratie aller Bern 16 Mai Nach Schweizer Korreſpondenz
betrachtet jeden Verzicht auf die in ihrer Note vom vertretende Vorſitzende des Rates der Arbeiter und Länder Der Aufruf ſpricht den Wunſch ans daß die meldungen aus Mailand berichtet Corriere della

April dargelegten Grundſätze als unmöglich Die Soldatenabgeordneten Skobelew oder der Befehls von der ruſſiſchen Revolution vertretene Sache des Sera aus Petersburg unterm 13 Mai Der Einmarſch
Regierung erachtet es ferner für notwendig die Ein haber der Schwarzen Meerflotte Admiral Koltſchak Friedens durch die Bemühung des internationalen Pro der Truppen von Minſk in Petersburg hat zu einer
heit aller Fronten der Alliierten zu be Marineminiſter der revolutionäre Sozigliſt Tſcher e letariats Erfolg haben möge und lädt die Vertreter ſechsſtündigen gemeinſamen Sitzung der proviſoriſchen
kräftigen und beſteht auf einem nergiſchen now Ackerbau der demokratiſche Sozialiſt S g o aller ſozialiſtiſchen Gruppen zu der Konferenz ein deren Regierung und des Arbeiterrats geführt Der Ar
Kampfe gegen die Anarchie Was die übrigen finan dew Arbeit miniſter der demokratiſche Sozialiſt Ad Einberufung der Arbeiter und Soldatenrat beſchloſſen beiterrat be ſteht auf der Entfernung
ziellen und wirtſchaftlichen Bedingungen betrifft ſo vokat Nikitin aus Moskau oder der demokratiſche hat Gleichzeitig hat der Rat einen Aufruf an das Miljnkows aus der Regie rung ſowie aller
etzt die Regierung ihnen keinen Widerſpruch entgegen Sozialiſt Advokat Malautowitſch aus Odeſſa ruſſiſchen Heer gerichtet in dem es u a heißt Der derjenigen Regierungsmitglieder die in der letzten
da ſie die Verwirklichung der Reformen die der Rat zuſtizminiſter der nationale Sozialiſt Peſchekow Friede wird auch durch Sonderverträge nicht Woche durch ihre imperialiſtiſchen Reden die innere

Arbeiter und Soldatenabgeordneten erwähnt als Munition durch Verbrüderung einzelner Regimenter und Ba Ruhe Rußlands geſtört hätten L T

d Kri el 2 bereitung und Durchführung der Offenſive vom an Redmond den Führer der Nationaliſten geII in 5 riegszie k Die Wirtſchaftsverbände der Mittelmächte 16 April ſowie die Beſtrafung der am Mißerfolg richtet in dem er mitteilt daß er bereit ſei einen Ge
T Amſter dam 17 Mai Aus London T Budapeſt 17 Mai Auf Einladung des ſchuldigen Heerführer zu interpellieren Dilte e r ſetzentwurf einzubringen durch den dem größten Teile

Seiner Bitte wurdewird gemeldet Jm Unterhauſe wurde von einem So
zialiſten und zwei liberalen Abgeordneten eine Reſo
lution eingebracht in der alle Vorſtellungen im pe
rialiſtiſcher Eroberung und Ausbrei
tung verworfen und ein Apell an die britiſche Re

ungaxiſche deutſchem Wirtſchaftsverbandes werden die
drei Wirtſchaftsverbände am 23 24 und 25
diesjährige gemeinſame Tagung in Budapeſt abhalten
Der deutſche öſterreichiſche und ungariſche Wirtſchafts
verband werden zu dieſer Tagung etwa 50 Delegierte

Juni ihre

um Aufſchiebung der Debatte
auch Folge geleiſtet und die Erörterung der Jnterpella
tion auf die nächſte Woche feſtgeſetzt Deputierter
Jenonvrier kritiſierte ſcharf die Teilnahme des
Jnnenminiſters an den Sitzungen des Kriegskomitees
die ein Nachgeben der Regierung gegenüber gewiſſen

Jrlands Homerule gegeben würde mit Ausnahme der

Landesteile die von Homerule nichts wiſſen wollten
Jm Falle Redmond dieſen Vorſchlag für unannehmbar
erachten ſollte beabſichtigt Lloyd George eine Konven

tion ſämtlicher Parteien Jrlands zu berufen der diex tgierung gerichtet wird eine gleichlautende Erklärung ab entſenden die unter Führung de sVizepräſidenten des
politiſchen Parteien darſtelle Hierauf begann die Auszulegen und in Gemeinſchaft mit den Alliierten von Reichstages Dr Paaſche am 22 Juni mittels e et Aufſtellung einer iriſchen Konſtitution obliegen ſollneuem die Bedingungen der Alliierten einzugehen ent Dampfers aus Regensburg hier eintreffen Unger ſprache über den neuen Geſetzentwurf für die Zivil

ſprechend der Erklärung der ruſſiſchen Regierung Lord c rn dienſtpflicht Senator Berenger führte aus daßFecil er iner Antwort an die Regie dieſen Delegierten befinden ſich zahlreiche hervorragende durch dieſes Geſes 900 000 Männer und 9 ſch M ſchi ſt terinnerke r ſeiner w u x reichsdeutſche Parlamentarier und führende Direktoren wan durricy drejee a er engn e l iniſten re
rungserklär ung über die Kriegsziele und der Wirtſchaftsverbände ſo der Leiter des Hanſabundes Frauen zur Arbeit in den Werkſtättenſagte daß ſie immer noch den gleichen Wert e J und auf dem Lande heranzuziehen hoffe T Amſterdam 17 Mai Aus LondonGeheimrat Rießner der Präſident der Berliner

Mendelſohn der StaatsM e Der burg die Reichstagsmitglieder Verſentte norwegiſche Dampfer
wird gemeldet Der Aufſtand der Maſchiniſten
hält in verſchiedenen Teilen des Landes an Bei den

Maſchinenarbeiter nimmt dagegen die Neigung zu die

beſitze Jn Beantwortung der Frage ob die Verträge
mit der früheren Regierung noch bindend wären er
klärte Cecil daß dieſes zutreffe wenn ſie nicht zuZei Freiherr von Richthofen und Dr Müllereinem gewiſſen Zeitpunkt von der neuen Regierung ab 9 ierte wird der W T Rotterdam 16 Mai Maasgeändert würden Cecil behandelte weiter die Frage Driniggen Die gleiche er h bode meldet die norwegiſchen Schiffe Minerva Arbeit wieder aufzunehmen Es wurde eine Depu

öſterreichiſche und der ungariſche irtſchafte 518 Br Reg To und Veni 654 Br Reg To tation beſtehend aus Arbeitern und Führern ernannt
der Annexionen Er fragte ob Snowden und ſeine
Freunde zu erkennen geben wollten daß die Ein
geborenen der früheren deutſchen Kolonien in Afrika
wieder unter deutſche Herrſchaft kommen dürften und
daß Armenien und Syrien unter türkiſcher Herrſchaft
bleiben könnten Er ſprach über Elſaß Lothringen

entſenden die unter Führung des Vizepräſidenten des

Vorgehen der Mittelmächte in Fragen der Uebergangs
wirtſchaft Als Referent des deutſchen Verbandes
fungiert der Abgeordnete Dr Streſemann Zu dem
Kongreß werden die deutſche die öſterreichiſche und die
ungariſche Regierung Vertreter entſenden

Das franzöſiſche Zivildienſtgeſetz

Genf 16 Mai Beim Wiederbeginn der Senats
ſitzungen verſuchte dem Lyoner Progres zufolge der
Deputierte Debierre die Regierung über die Vor

um heute mit dem Munitionsminiſterium in Verhand
lungen einzutreten Das Ende des Aufſtandes wird
binnen einiger Tage erwartet

Eine Auszeichnung für Dr Lohmann

T Bremen 17 Mai Dem Dr Alfred
Präſidenten der deutſchen Oſtſee

Karl das öſterreichiſche

ſind in der Nordſee verſenkt worden

Ruſſiſcher Pump in Amerflg

Waſhington 16 Mai Reuter Die
Vereinigten Staaten haben Rußland eine erſte Anleihe

100 Millionen Dollars gewährt

Die iriſche Homerulefrage

T Amſterdam 17 Mai Meldungen aus
London zufolge hat Lloyd George ein Schreiben

W

Jtalig irredenta und Polen und gab der Anſicht Aus
druck daß wenn es auch nicht als guter Grund an
geſehen werde Krieg zu führen zwecks Erringung von
Macht und Wiederherſtellung es doch bei Erreichung
dieſer Ziele durch den Krieg etwas ganz anderes würde
und man nicht auf die Früchte dieſer wünſchenswerten
Eroberungen verzichten könnte

von

Lohmann dem
Reedereien wurde von Kaiſer
Verdienſtkreuz 1 Klaſſe verliehen
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Die höhere Führung in der
Abwehrſchlacht

Von einem höheren Offizier nach dem Beſuch
der Weſtfront

Was iſt wichtiger eine geniale gute Führung oder
eine vorzügliche heldenmütig kämpfende Truppe Dieſe

rage wird häufig geſtellt Sie läßt ſich in dieſer Form
überhaupt nicht beant rgrteg Für den Sieg ſind beide
erforderlich Jn dieſem Weltkriege iſt nun die aufallende Erſcheinung her vorgetreten daß die höheren
Führer und der Einfluß ihrer Perſönlichkeit ſowie die
Einwirkung ihrer Tätigkeit verhältnismäßig zurück
getreten und wenig bekannt geworden ſind Es hängt
dies mit der notwendigen Geheimhaltung zuſammen die
der moderne Krieg bei allen Operationen verlangt Es
du rften bei wichtigen Gefechten und Schlachten nicht
immer die Namen der dabei beteiligten Verbände und

n um den Gegner keine Anihrer Führer genannt werdenha tépunfte zur Erkennung unſerer Truppenverwendung
zu geben Es war n nicht angängigin einzelnen Fällen wo ein derart ige Gefahr nicht b e

and diz Namen der höheren Führer zu veröffentl henweil ſich dadurch ein falſches Bild von den Leif ſtungen
der übrigen Führer ergeben hätte Es wäre aber ilſch
ind in keiner Weiſe den tatſächlichen Verhältniſſen ent
prechend wenn daraus der Schluß gezog n werden
ſollte daß die höheren Führer in dem node rnen Kriege
eine geringere Bedeutung beſäßen als üher JmGegenteil gerade die moderne Abwehrſchle ch wie ſie
jetzt ſeit langer Zeit an der Weſtarenze durchgeführt
wird zeigt mit voller Deutlichkeit daß der Ausgang des
Kampfes in eben demſelben Ma e von den Leiſtungen
der Tr u p pe wie von den Maßnahmen der oberſten

Führung abhängig iſt
Die Verteidigung hat immer den Nachteil daß ſiein gewiſſem Sinne von den Maß nahmen des Angrei ifers
ängig bleibt Der Führ r iſt gezwungen die ganzeihr n an Front iemli glei chmäf ßig mit ſeinen

Krä iften zu beſetzen um überall und je derseit zum Wider
ſtand bere it zu ſein Er muß ſich aber eir e ſtarke Re
ſert trückhalten um ſie an denjenigen Stellen einzu wo der immer überlegene feindliche Haupt
an erſolgt Jn der Kräftebemeſſung zwiſchen der
Beſetzung der vorde rſten Linien und der zur ückgehaltenen
Reſe rve ſowie in der Anordnung für ihren richtigen
Aufſt tellun igspunkt und re zeitge mäße Verwendung
liegt eine der ſchwierigſten Aufg aben die der höheren
Führung zufällt er Führer wird naturgemäß be
ſtrebt ſein ſeine Ryſerve möglichſt ſtark zu bemeſſen
im ſeinem Führerwillen einen entſcheidenden Ausdruck
geben und große Truppenmaſſen in die Brennpunkt
des Kampfes werfen zu können Andererſeits darf aberh die pord Linie nicht zu ſchwach hemeſeg wer
auch rite vorderſt

e ſie ſonſt auch ſchwächeren feindlichen Vor

e

ſtößen erliegen könnte Der Platz der Reſerve ſolleiner eits ſo liegen daß die Truppen eine gewiſſe Ruhe
beſitzen und vor unnötigen Verluſten gaſchüpt ſind ſrr

ererſeits muß er ſo nahe an der vorderen Linie lie
gen daß das rechtzeitige Heranführen und Einſetzen gewährle ſtet er ſche int Beſonders wichtig iſt der Auf

ſte llungsort der Reſerven bei der jetzigen neuenan fesart wo die Vert idigung durchaus offenſiv
g eführt und die Reſerve hauptſächlich zu Gegenangriffen
Jennht wird Die Entſcheidung des Kampfes wird viel
f fach davon abhän gen daß der von den Reſerven aus
ge führ te Gegenangri ſo rechtzeitig erfolgt daß derGegner ſich i in den von ihm neu gewonnenen Stellungen
ni cht erſt feſtſetzen die Linien gusbauen die Artillerie
heranholen und Zu zug fr ſche er Truppe n erhalten kann
Ebenſo falſch würde es aber ſein die r vor itig
einzuſetzen ehe der wirkliche Hauptangriff des Feindes
erkannt ſt weil die Gefahr einer falſchen Zerwendun

an minderwichtigen Punkten beſteht Hierbei ſpielt da
ſychologiſche Moment eine ausſchlaggebende Rolle

Der Führer muß auf Grund der ihm zu h Wdungen und Berichte die immer nur s chenhaft ſein

können ſich doch mit Hilfe ſeiner Feldherrnphantaſie
ein klares Bild der ganzen Kriegslage machen und zu
gleich vorausſchauen die weitere Entwicklung gleichſam

x r ar 7 udeſten ſonderbar von freundſchaftlichen Gefühlen des

Fä W Tgeſomten amerikaniſchen Volkes gegen Deutſchland zu

prophetiſchen Geiſtes ahnen Alle dieſe Anforderungen
gelten nicht nur für den höchſten Führer im großen
Hauptquartier ebenſo für den Gr per umd eArmeeführer ſowie wenn quch in beſ chränkt em Maße
für den kommandierenden General und den Dip iſions
kommandeur

W
An

d

ndern

Jmmer zehn hat es ſich herausgeſtellt daß ein ent
ſammen wirken

elt werden kann
cheidender Erfolg nur durch ein ZuTer perſ hlegenes Waffen erzi

Die dafür maß gebenden Ge ſich
vom höheren Führer erlaſſen werde n
naturgemäß das Beſtreben hatKampfbedingungen zu ſchaf fen Das Zuſammenarbeiten
der W affen muß auch ſchon im vorgaus von langer Hand
vorbereit tet und geregelt ſein Beſonders gilt dies in
der Abwehrſchlacht wo der Artille re für ihreeinzelne en Aufgaben wie Vernichtungs 3 rſtörung
Sperrfe uer Gasangriffe Strichfeuer Beſchießung
feindlicher Flugzeuge und Luftballons Abwehr deslein ndlichen Sturmes die l

fa

tspunkte können aber nur
da jede Waf fe

für ſich die günſtigſten

verſchiedenſten Arbeiten zullen Für ſie müſſen jedesmal beſondere den J
t mmt und ihr Verhalten für die wahrſcheinlichſtenFälle geregelt werden daß es nur eines Wert Be
fehles be darf damit die einzelnen Batterien re Ab
teilungen in der bea ſich htigten Weiſe in Dätigkeit retenkönnen Die Hauptaufgabe der V ertcidigung beruht

der Abwehr des feindlichen ges

c r 5 I D 4 54Dafür müſſen alle vorha indenen Mittel bereitgeſtellt undtn u 9 1 n ger 204im richtigen Augenblick eingeſetzt werden Vor itiger

d äp r r e zKr ifteein atz fuhrt zu un tütz r Frä tebe rich Dre o
v n u Leiſtung 3fähigkeit W J Triuny EI S V Dei l uli gleit Der L u u i t rr o 9 1446012 r 5 u8 J J

öpfung der Munitionsvorräte und die Jean

on Materigla lang orſichtiges 2urückes toten Materials anbelangt Zu vorſic es Zurück

l Gr r 8 n wo J dhalten birgt aber die große Gefahr daß der Gegn
bei ſeinem Vorſtoß einen nicht iedoer gutzumagche nenb inem Dryto ne nicht wieder itzur 1 nS Ha mgt a M bor 2 SVorteil und damit das Uebergewi erhäl T Er
non do fotnälihor Anrufkennen des feindlich Angrifſes i er ſehr ch ridJ

r d J 8 4 T W J 2wen i m 1 u t Artillerieſer 01 el DuJ r F 5 34 A Jwe lnde Stärke zeigt und wenn verſchiedentliche
o t MVruppenanſammlungen gemeldet werden d yaufig zum

uſchrng
v u

en die l

ecke unternommen werden Nuvirklich mit Feldherrngabe ausgeſtattete P zerſönlich
eiten ſi er Beurteilung des Angriffs

omentes nicht täuſchen laſſen Alle Tapferkeitn derTr wird nichts h wenn ein ſchwerſchwiegender
m dabei vorgekommen iſt und wenn es den feind
Batterien gelungen iſt die vorderſten Ver
o ngsſtellungen durch Sperrfeuer und Gaswolken

von der Verbindung nach rückwärts abzuſchneiden All
Umſtände üſſen rückſichtigt werden um denrdentlichen Einfluß den die höheren Fül hrer auch

beſitzen im voll
jetzigen Kämpfen

r g m d d ch 2noch auf den es Gefechtesn Umfange zu würdigen Bei den
in der Champagne und an der Aisnefront liegt die
oberſte Leitung in den Händen des Heeresgruppen
führers des Deutſchen Kronpringen demerſt Graf von der Schulenburg als Stabschef

Site ſteht Die Armee an der Aisne kom mandier
General pon Boehn deſſe n Stabschef C
Rhein ha rdGeneral F d Below der im Frieden zuletzt Kom
mandeur des 2 Armeekorps in Saarbrücken war Vonden übrigen Etabe chefs ſind namentlich Oberſt v Lo ß

bey und Major v Klüber hervorzuheben Die
Namen dieſer Führer und ihrer Gehilfen deren mſichtigen Maßnahmen in erſter Linie die e jetzigen Er
im Weſten zu verdanken ſind verdienen dem Gel ächt

nis des ganzen Volkes eingeprägt zu werden 7

f Oberſtleutnantt iſt Eine der KRebenarmeen bef fehlt
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Aus dem Kampfgebiet zwiſchen St Quentin und Laon

k Ein vor unſeren Gräben in Trümmer geſchoſſener engliſcher Tank 2von an dem Schl lachtfelde liegenden Ortſchaften 3
eobachten feindlicher Bewegungen

und 4 D ie Re eſte

Vorgeſchobener Maſchinengewehrpoſten beim

Die Luſitania Propaganda
D ingsdienſt Poldhu der wiederDer engliſche Zeit

holt die niedrigſten Schmähungen gegen Deutſchland im
Dienſte der engliſchen Propaganda verbreitet hat be
nutzt die Wiederkehr des Jahrestages der Vernichtung
des Dambfers Luſitania zu einer Darſtellung die an
Entſtellung wohl ſchwer ihresgleichen finden dürfte
Der funkentelegraphiſche Bericht meldeb die amerikaniſche Preſſe betone anläßl ich dieſes Jahrest ages daß

v ſchaftlichendas R erbrechen dan Zorn eines bisher freund
V les gegen den Kaiſer wachgerufen habe Es iſtnach alledem was Deutſchland von den Vereinigten

Staaten im Verlaufe dieſes Krieges erfahren hat undnach dom umverhüllt eimaleiſigen Standpunkt des Re
gierungsoberhauptes der Vereinigten Staaten zum min

vechen Das Hauptintereſſe ſehr vieler Bürger der
L ere inigten Staaten das darin beſtand durch Muni
tionsfabrikation und Wafffen und Miumitionsſendungen
möglichſt viel Geld durch den eurrpäiſchn Weltkrieg zu
verdienen kann wohl ſchwerlich als Betätigung eines
Freurndſchaftagefühls gegen Deutſchland anaeſprochen
werden da alle dieſe Sanbdungen lediglich Dewt chlands
Feinden zumrte kamen und dieſe zum Nachteil für dinotſloidende Menſch Peit in den Stand ſetztem den

Krieg länger zu führen als ihre eigewen Mittel es ihnen
geſtattet haben würden die Handelsbeziahungem mit
Deutſchland wurden dagegen ohne ernſthaften Wider

ſtand ſeitens Wilſons aufgegeben als England dies durch
Erklärung des Seekriegsgehietes forderte Solchem

Kriegsmatevialtransporten hat nachgewieſenermaßen
auch der verſenkbke Dampfer Luſitanka gedient und
zwar hat er während ſeiner mehrfachen Reiſen die
größten Mengen an Munition und Artilleriematerial
zu unſeren Feinde berübergebvacht Dieſe Trinsporte
mußten im Jnt eſſe der deutſchen Kriegführumg und
vieler Tauſender deutſcher Frauen und Kinder unter
bunden werden Das geeianetſte Mittel hierzu beſtamd
in der Zerſtörung dieſes Hilfsk reuzers der en hen
Flotte der England ſo we er wolle Dienſte beiſtete Es iſtzwei zlsfrei feſſt taeſte llt daß die Luſitanig auch a ſhrer

letzien Reiſe zahlreiches Twregdert und Man Bord hatte Dieſe Munitionsvorräte haben neben
licher Nachläſ ſſigkeit der Schiffsführung in bezug aufn heitsvorkehrungen mit dezu beigetr ragen daß di

V erſenkung der Luſitania zu einem für ſo viele Men
ſchen todbringenden Unglück wurde Es gehört eine be

kenswertie Unverfrorenheit dazu den Untergang derPa ſſagi re der Luſitania allein Deutſchland zugzuſchrei

uni tion

der Bnſitania vſell offewbar eben d

ben Wenn bei dieſem Unglück von einem Verbvwechen
geſprochen werden kann ſo liegt dies in erſter Linie auf
engliſcher dann aber auch auf amerikaniſcher Seite dadie Behörden ber Vereinigten Staaten es zuließen daß

Paſſagieve auf diefem Hilfskreuzer der Munition und
Kriegsmaterial befördern ſollte an Bord gehen durften
Da der Zweck der Fahrten dieſes engliſchen Hilfskreugers
bekannt war ſo wurde vor Abfahrt des Schiffes von
deutſcher Seite gusdrücklich davor gewarnt daß Paſſa
giere an Bord eingen Abgeſehen von dieſer beſonderen
Warnung war auch vor Beſſahren des Gehietes all
gemein gewarnt worden in dem die Luſitanig ver
nichtet waurde da die Verſenkung innerhalb des von
Deutſchland nach enaliſchem Muſter als Seekriegsgebiet
begeichneten Gewäſſers erfolgte Keine engliſch amerita

niſche Prop ganda wirb auf die Dauer darüber hin
wegtäuſchen können daß durch die Verſenkung dieſes
Schiffes die hundert oder tauſendfache Zahl deutſcher
Soldaten vor dem Tode durch amerikaniſche Mumitton
bewahrt wurde als Paſſagiere ihren Untevgang fandem
Engalemd und ſeine Bundesgenoſſen haben dagegen
wiederholt reine Paſſanierdampfer warnungslos torpe
diert und zwar ſogar außerhalb des Seekriegsgebietes
zum Teil auch in meutralen Hriheitsgewäſſern d h alſo
in Gewäſſern vor deren Befghren nicht einmal all
gemein gewarnt worden war Es ſei hier nur an die
deutſchen Dampfer Kolga Bürgermeiſter von Melle
Dorita Elbe Hollandia Schwoben Syrioan die türkiſchen Dampfer Jttihad Dogan mit 700

Paſſagieren darunter Fran und Kinder an Bord
Stambuſ Madeleine Richmers ſowie die öſterreichi

ſchen Schiffe Daniel Ernö Zagreh Dubroewnik
Biofovo und Albamien erinmert eine ſtattliche Liſte

von Fällen auf die all das durchaus zutreffen würde
was von der feindlichen Propaganda unherechtiaterweiſe
im Fall Her Luſitania vorgebrach t wird Der Fall

er Perhetwnch derStimmung gegen Deutſchland auch noch dem Ztveck

diewen das engliſch amerikaniſche Syſtem des Trans
portes von Munition und Kriegsmaterial auf Paſſagier
ſchüffen und unter dam Schutze von Paſſagieven zu be
mänteln das noch jetzt in voller Blüte ſteht Erſt un
ämoſ en nach engliſchen Zeitungen die Dampfer
Abwriatic Carmania Baltic Laconia und Lap

hamd am geführt werden bei denen die amerikaniſchen
Behörden den Verſuch geduldet hatten Waffen und Mu
nition nstransporte durch Paſſagiere ſicherzuſtellen Wenn
ſie engliſche Hetzoropaganda auch zeitweife im Aus an e
im Falle der Luſitanig die Stimmung irreguführenvermochte ſo wird im Laufe der Zeit auf Grund der

Tatumſtände die W Selt lernenvorhandenen beſonderen
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auch dieſen Fall anders als mit engliſchen Augen zu be

twachden zKriegsallerlei
Eingeſtändnis des Brotmangels in Frankreich
Heure vom 4 Mai ſchreibt

Die Regierung hat geſtern neue Einſchränku aß
regeln getroffen die Kuchenbäckereien und Biskuit
fabriken ſollen vom 10 Mai ab völlig geſchloſſen und
das Getreide zu 85 v H ausgemahlen werden Auf dasaltbachene Brot folgt alſo das Schwarzbrot Dieſe r
regeln kommen etwas überraſchend da noch vor wenigeWochen Miniſter und parlamentariſche erichterſtatter
verſicherten daß wir bis zur Ernte reichen würden

Entweder waren die Berechnunge noder ſie ſind durch die Umſtände Rer den Haufen ge
worfen worden Dieſe Umſtände liegen in e Grfolgen

des Bootkrieges England weiß man weil diegierung den Mirtt gehabt hat es öffentlich zuzugeben daß
die Tätigkeit der Boote die Verſorgung der Weſtmächte
ernſtlich bedroht Wir müſſen unſererſeits den Mut
haben unſere Beſorgnis einzugeſtehen vaubt uns
keinen einzigen Sack Getreide kann uns aber vielleicht
gnige 4 Zentner verſchaffen Zunächſt aus dem

runde weil das Publikum einſehen wird daß es gilt
er Vergeudung zu ſteuern und anfangen wird an ſeiner

heutige Mahl lzeit zu ſparen um für morgen etwas übrig
zu haben Dann weil alle es ſind ihrer nicht wenige

S die Kornvorräte auf ihren Speichern verſteckt halten
weil ſie auf ein Steigen der Preiſe hoffen oder ſich vor
einer Hungersnot fürchten darauf verzichten werderSchätze zu vergraben deren Frankreich bedarf Wenn
wir das verborgene Getreide aus ſeinen Verſtecken holen
d unſeren Verbrauch auf das Mindeſtmaß beſchränken
fet rden wir vielleicht die drohende Ernährungskriſe be

tehen
Bis jetzt hat man halbe Maßregeln getroffen aber die

Lage wird uns zwingen ſchärfer vorzugehen Genügt
die Angabe der vorhandenen Vorräte durch Erzeuger und
Händler nicht ſo wird man wohl oder übel zur Be
ſchlagnahme ſchreiten müſſen Hat die Schließung der
Kuchenbäckereien in Verbindung mit der Herſtellung
von Schwarzbrot keine genügende Wirkung ſo bleibt als
letzues Mittel die Einſchränkung des Verbrauches durch
die Einführung der BrotkarteNu keine unnötige Aufregung iſt allzu lange
mnſere Loſung auf dieſem Gebiete der Verſorgung wie auf
den übrigen geweſen Ernſte Zeiten ſind gekommen und
mußten kommen Es iſt ein Wunder daß ſie nicht eher
gekommen ſind Nun ſind ſie da Begrüßen wir ſie mit
einem Lächeln Ohne Kuchen leben iſt auch noch leben
Es gibt ſo viele wackere Leute die ſeit drei Jahren der
Verteidigumg des Vaterlandes größere Opfer bringem

Der ruſſiſche Baſtillenſturm
Ueber die geſchichtlich denkwürdigen Vorgänge bei der

e i der ruſſiſchen Baſtille die einen wichtigen ittelpunkt der ruſſiſchen Revolution bildeten
werden erſt jetzt im Sogzialdemokraten ausführliche
Mitteilungen verö ffenilicht Am 12 P Atkger die
Revolutionäre in Petersburg die Feſtung e
burg beim LadogaSee zerſtört Anfang des 17
hunderts eroberten die Schweden nach harten Kämpfendie Jnſel auf welcher die Feſtung liegt Jahrhunderte
lang war die Feſtung der ſtärkſte Stützpunkt der ſchwedi
ſchen Grenze gegen Rußland bis Peter der Große ſiekrrärmie worauf er die gatunaswerle umbauen und
verſtärken ließ Da der Beſitz der Feſtung ihm
jetzt den Schlüſſel zum Verkehr t dem finniſchenMeer gab nannte er ſie Schiſſelburg Jm 19 Jahr
hundert wurde die Feſtung in militäriſcher Beziehung
wertlos die ruſſiſchen Behörden aber fanden eine neue
Verwendung dafür indem ſie die alten K und
Kaſernen in ein Zuchthaus umbauten Da Schlüſſel
burg auf einer J rch eine Flucht unr n r wu die alte n das be
ühmteſte is des Reiches wo man nur dienen Werbrecher und die wichtigſten politi

ſchen Gefangenen für die ſelbſt Sibirien nicht genügend
ſicher und hart erſchien einſperrte Jn dieſer Weiſe
wurde Schlüſſelburg die ruſſiſche Baſtille Als die
Vertreter des Arbeiterrats in Petersburg in dem Ge
fängnis erſchienen wagte die Wache nicht Widerſtand zuleiſten Zrerſt wurden 58 politiſche Gefangene befreit
darunter das unſchuldig verurteilte Mitglied der 1 Duma
Pjanych und ſein Sohn die beide gn Händen und Füßen
gefeſſelt worden waren Die Arbeitervertreter ent
ſchloſſen ſich nach einer kurzen Beratung auch dieKri mal erdeeher loszulaſſen weil man nicht wußte
was man ſonſt mit ihnen anfangen ſollte Danach holteman von er großen Pulverfabrik Fäſſer mit Schieß
pulver Benzin und Petroleum die überall im Ge
fängnis angebracht wurden Man zündete an und mit
dröhnenden Exploſionen und in einem furchtbaren
Flammenmeer fiel das traurige Denkmal des alten
Regimentes in Trümmer Nur einzelne nackte rauch
geſchwärzte Mauern ſtehen noch

Kartoffelpolongiſe von einer Meile Länge
Bemerkenswerte Szenen W n wie EveningNews vom 21 April berichten m Laufe des gleichenTages in Harnborough Kent England gelegentlich des

etzten Kl leinverkaufts von Kartoffeln ſeitens einer dor
tigen Farm beobachtet werden Der Andrang von Käu
fern war ſo ſtark daß ein Teil der Umgäunung niedergeriſſen wurde und Poligziſten zur Herſtellung der Hrd

nung herbei gern tfen werden mußen Um 10 Uhr morgens
war die Polonäſe von hauptſächlich gus Süd London angelangten Käufern eine engliſche Meile lang

Kriegshumsoe
Wilſon und Balfonr im Golf Wettkampf Der engliſche Miniſter des Aeußern Balfour er e in

Amerika die Reklametrommel für England rührt und
von dem neueſten Verbündet en möglichſt viel heraus
ſchlagen möchte verſucht natürlich ſich im glänzendſtenLichte zu zeigen Und da er ſeine größten Triumphe
auf einm der Politik ſernltegenden dem Engländer
aber ſehr teuren Gebiete dem Golfſpiel errungen hat
ſo hat er nach Meldungen franzöſiſcher Blätter Prä
ſident Wilſon der als echter Englandsfreund das
Lieblingsſpiel der britiſchen Staatsmänner ebenfalls
ſehr liebt zu einem Golf Wettkampf herausgefordert
Wilſon hat angenommen und ſo werden wir wohl bald
erfahren wer von den beiden bei dem andern mehr
herausſchlägt wenigſtens im Golfſpiel

Aus Polen
Wütend läutet der Hotelgaſt nach dem Zimmer

mädchen Nach längerem Warten kommt bie dicke Wirtin
die Treppe heraufgekeucht Wie können Sie mir einſolches Handtuch ins Zimmer hä ngen ſchleudert ihr
empört der Gaſt entgegen indem er einen Fetzen von
unqualifigierbarer Farbe in die Höhe hält und ſich dann
ſchaudernd die Hänbe am Taſchentuch abreibt Beleidigt
nimmt die Wirtin das Handtuch an ſich ſtreicht es glatt
und legt es zuſammen Jch begreife nicht was Sie
wollen ſagt ſie gekränkt An dem Handtuch haben
ſich ſchon wer weiß wieviel Herren abgetrocknet und es
hat noch keiner was dran uSuſetzen gehabg

Vilhungebrang

Der Herr Profeſſor ſitzt a ſeinem Schreibtiſch Das
Dienſtmädchen tritt herein Auf die tie Frage
was ſie denn wolle antwortet ſie zaghaft Ach entſchuldigen Sie ich wollte Sie ſchon lange g fragen
wie heißt es denn eigentlich mir oder mich tut
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